
HMe sches TSMblatt Dienstag 16 Februar 188BeUage z Nr 39

Vortrag des Herrn Vr Iexz Ier
über Die Währungsfrage und die deutsche

Goldwährung
Die gestern von dem Vorstande des Vereins der Libe

ralen in Halle und dem Saalkreise in den Saal des
Prinz Carl einberufene Versammlung welche wiederum

von gegen 2000 Personen besucht war wurde von Herrn
Kaufmann Karl Meyer eröffnet und geleitet Nach
einigen kurzen Bemerkungen über den Zweck der heutigen
Versammlung gab der Vorsitzende Herrn Dr Meyer
das Wort welcher von den Versammelten mit lebhaftem
Beifall begrüßt wurde Derselbe schickte die Bemerkung
voraus daß der Gegenstand seines heutigen Vortrags
jeder politischen Parteierregung fern liege und mit völlig
nüchternem Auge zu prüfen sei Er maße sich nicht an
den Gegenstand in der knapp bemessenen Zeit eines Vor
trags klar zu legen wie dies verschiedene Redner vor
landwirthschaftlichen Kreisen glaubten gethan zu haben
sondern es komme ihm nur darauf an darzuthun daß er
mit seinen Gesinnungsgenossen in der Stellungnahme zu
dieser wichtigen Frage sich nicht von Eigennutz oder
Eigensinn leiten lasse sondern lediglich aus innerster
Ueberzeugung für unsere bestehende Goldwährung eintrete
Erfahrungsmäßig pflege der Mensch wenn es ihm gut
gehe die vorausgegangenen mißlichen Zustände zu ver
gessen Wie sich Niemand von uns ein rechtes Bild
machen könne wie es mit unserer Industrie und unserem
Verkehrswesen vor 50 Jahren bestellt gewesen sei so seien
auch längst die ganz unerträglichen Verhältnisse unseres
Münzwefens wie solche vor einem noch weit kürzeren
Zeitraume in den deutschen Landen bestanden unserer Er
innerung entschwunden Wenn man vor Einführung un
seres gegenwärtigen Münzsystems nach dem Süden reiste
so hörte schon in Hof die Herrschaft des Thalers auf
und es trat der Gulden ein und wenn es schon nicht
ohne Schwierigkeiten abging in Süddeutschland mit dem
Thaler als Zahlungsmittel fortzukommen so war es bei
der Rückkehr nach Norddeutschland noch weit schwieriger
den etwa mitgebrachten Gulden unterzubringen Und wie
sahen erst die Zahlungsmittel in Bremen oder Hamburg
aus Seitdem wir unser heutiges Münzsystem haben
haben unsere Münzen von Memel bis Konstanz ihre Geltung
und auch die papiernen Scheine werden anstandslos nicht
nur im Privatoerkehr sondern auch von jeder öffentlichen
Kasse anstandslos in Zahlung genommen Freilich muß
ten bei Einführung unserer Goldwährung gewisse In
teressen ganz unvermeidlich einschneidend beeinträchtigt
werden Was aber bedeute dies gegen die großen Vor
theile welche dieses Münzsystem im Allgemeinen für
Handel und Verkehr biete Nachdem Redner hiernach
den Begriff Geld theoretisch entwickelt hatte ging er
zu den Gründen über weshalb Gold das beste Münz
metall sei und den Forderungen des Geldmittels weit ge
nügender entspreche als das Silber Zunächst sei das
Gold weit weniger der chemischen Zersetzung durch Säu
ren ausgesetzt als das Silber serner unterliegt es weit
weniger als letzteres Metall den Werthschwankungen und
da es 15 bis 20 Mal mehr werth ist als das Silber
kann die Zahlung in Goldmünzen auch mit einer dem
entsprechenden Zeitersparniß erfolgen Die großen Vor
züge des Goldes als Münzmetall sind zuerst von Eng
land erkannt worden welches im Jahre 1821 die
Goldwährung einführte und seitdem an diesem Münzsystem

nicht gerüttelt hat In Preußen wurde bis vor 10 Jah
ren die Hauptmünze in Silber ausgeprägt und die Gold
münzen Friedrichsd or waren nur Zeichengeld Frank
reich hat feit dem Jahre 1785 die Doppelwährung mit
der Norm daß 1 Pfund Gold gleichwerthig 15 Pfund
Silber ist und daß es Jedem gestattet ist sich nach dieser
Werthbestimmung Gold oder Silberbarren ausmünzen zu
lassen Deutschland endlich besitzt seit 10 Jahren die
Goldwährung und hat damit erst seine sichere Stellung

Kleine Mittheilungen
lEin seltener Fall wird aus Marseille berichtet

Zur Konskription in Saumur stellten sich am Montag die
Drillinge Chevalier aus dem Kanton Gennes Laut Gesetz
ist von zwei Brüdern der ältere frei wenn der Jüngere taug
lich befunden wird Da nun die Drillinge schon einen älteren
Bruder beim Militär haben so wird dieser frei aber es fragt
sich welcher der Drillinge für ihn Soldat werden soll Unter
den Drillingen selbst muß dann noch ein zweiter Soldat wer
den aber es fragt sich wiederum welcher Die Verlegenheit
über die Regelung dieses seltenen Falles ist groß

ICin aufmerksamer Wirth Wie eine Zeitung aus
Kerry mittheilt erhielt vor einigen Abenden die Behausung
eines pensionirten Offiziers etwa 5 6 Meilen von Tralee den
Besuch einer Bande von Mondscheinlern Die sicherlich un
willkommenen Gäste klopften an die Thür und verlangten Ein
laß Als der Insasse die Thüre öffnete betrat eine Anzahl
von Männern das Hans die gut verkleidet waren einige so
gar in Weiber Unterröcken Der Eigenthümer führte seine
Gäste nach der Küche ließ mehr Torf auf das Feuer werfen
und nöthigte die Monscheinler zum Sitzen welcher Einla
dung auch gefolgt wurde Danu lies der Wirth einen guten
Borrath von Porter und Whisky auftischen unter deren Ein
fluß die Herzen der Mondscheinler aufthauten Demnächst
brachte der aufmerksame Wirth ein Spiel Karten herbei und
bald saßen die nächtlichen Angreifer und deren beabsichtigtes
Opfer bei einem freundlichen Spielchen in welchem zur großen
Freude der vermummten Besucher der Wirth der verlierende
Theil war Die Spielparthie welche durch häufige Erfrischun
gen unterbrochen wurde dauerte bis um 3 Uhr Morgens
alsdann wünschte der Wirth seinen Gästen eine gute Nacht
und inese entfernten sich mit der Bemerkung daß sie sehr zu
frieden sein würden wenn man sie überall so gut behandelte

Mus dem Theaterleben Der Direktor eines kleinen
Stadttheaters welcher zugleich als erster Bassist fungirte er
fuhr zu nicht geringem Schrecken an dem Tage vor der

Zauberflöte daß seine Frau Pamina mit dem Musikdirek
tor Namens Mohr auf und davon gegangen sei Vielleicht

im Weltverkehr gewonnen da das Gold im Augenblicke
das Weltgeld ist

Die Vertheidiger der Doppelwährung berufen sich stets
auf vas Beispiel Frankreichs welches dieses Münzsystem
seit einem Jahrhundert besitzt und dabei zu großem na
tionalen Wohlstand gekommen sei Man vergesse dabei
aber daß in Frankreich die Doppelwährung doch eigent
lich nur auf dem Papiere gestanden habe und in Wirk
lichkeit niemals ausgeführt worden sei In dem großen
Zeitraume von 1785 bis 1850 ist es Niemandem in Frank
reich eingefallen Goldbarren zur Ausprägung in die
Münze zu schaffen vielmehr habe man das Gold mit
Vortheil nach England verkauft Erst als in Folge
der gewaltigen Goldproduktion Kaliforniens der Werth
des Goldes zurückging und also das Geschäft nicht mehr
lohnte hörte dieser Verkauf nach England auf und man
verkaufte nunmehr das Silber über die Grenze Durch
dieses Geschäft war von Einzelnen auf Kosten der Ge
sammtbevölkerung großer Reichthum erworben worden
und die Regierung ergriff um bei dem abermaligen
Steigen des Goldwerthes die früheren Manipulationen
zu verhindern ihre Maßregeln um das Gold nicht aus
dem Lande zu lassen und nahm außerdem für sich allein
das Recht der Ausprägung von Silbermünzen in An
spruch Seitdem hat weder Frankreich noch irgend ein
Land der Welt die Doppelwährung mehr

Weiter werde zur Vertheidigung der Doppelwährung
die Befürchtung angeführt daß bei der Goldwährung
Geldmangel eintreten werde Dem gegenüber müsse
man die Frage aufwerfen wieviel Gold es denn wohl
geben möge Und diese Frage könne an der Hand von
statistischen Aufzeichnungen über die Goldproduktion seit
mehreren Jahrhunderten ziemlich genau beantwortet werden
Konstruire man sich einen massiven Goldwürfel von 8
Meter per Seite so würde der gesammte gegenwärtige Gold
vorrath in diesem kostbaren Würfel derartig erschöpft
sein daß nicht so viel übrig bleibe um einen einzigen
hohlen Zahn zu Plombiren uud dieser Würfel würde den
Werth von etwa 30 Milliarden Mark repräsentiren Man
sage nun daß die schöne Zeit der großartigen Goldpro
duktionen ihrem Ende entgegengehe da die Ausbeute schon
jetzt sehr beträchtlich zurückgegangen sei Das Letztere
lasse sich nicht bestreiten denn während in den fünfziger
Jahren die jährliche Goldproduktion 600 Millionen Mark
betrug ist dieselbe gegenwärtig auf 350 400 Millionen
Mark herabgegangen Aber diese Produktion sei noch
immer eine so beträchtliche daß das Eintreten von Geld
mangel bei Beibehaltung der Goldwährung auf lange
Jahre hinaus nicht zu befürchten sei

Die schärfste Waffe mit welcher die Vertheidiger der
Doppelwährung gegen die Goldwährung kämpfen sei die
Behauptung daß die gegenwärtige wirthschast
liche Krise auf die Goldwährung zurückzuführen
sei Aber diese Waffe sei in Wirklichkeit stumps denn
der Beweis für jene Behauptung seigin keiner Weise er
bracht und erst vor wenigen Tagen habe man sich auf
Aufforderung zur Erbringung des Beweises aus die
Gegenforderung zurückgezogen daß man von den Ver
tretern der Goldwährung den Beweis dafür erwarte daß
durch diese die Krise nicht herbeigeführt worden sei
Redner sowie alle Vertreter der Goldwährung bestreiten
die bestehende Krise nicht aber der Grund derselben sei
nicht in unserem gegenwärtigen Münzsystem zu suchen
sondern vor Allem darin daß nach einem großartigen
Aufschwünge des wirthschaftlichen Lebens ein Rückschlag
auf den wichtigsten Gebieten der Industrie und des
Handelsverkehrs eingetreten sei Werde die Goldwährung
beseitigt so würde diese Krisis in ganz ungeahnter Weise
verschärft werden und gerade die kleinen Leute der Hand
werker der Arbeiter der kleine Rentner und die arme
Wittwe würden in die empfindlichste Mitleidenschaft ge
zogen werden und gerade aus diesen Gründen werde
Redner mit seinen politischen Freunden gegen die geplante

war es ihm weniger um die Gattin zu thun als um die Pri
madonna denn er hatte sich von der Vorstellung der Zauber
flöte ein volles Haus versprochen er setzte den Flüchtigen
nach und brachte Beide am Morgen der Oper glücklich zu
ihrer Pflicht zurück Der Vorfall verbreitete sich wie Alles
was Theaterpersonen betrifft unglaublich schnell in der Stadt
und die Neugierde füllte das Haus zum Erdrücken an Der
Direktor sang den Saraftro Natürlich war das Publikum
gespannt auf das Zusammentreffen des Oberpriesters mit Pa
mina Niemand dachte jedoch im Voraus daran welche Be
ziehung die Verse welche Beide zu singen haben zuließen um
so überraschender war die Wirkung derselben

Pamina knieend
Herr ich bin zwar Verbrecherin Beifall
Ich wollte Deiner Macht entflieh Beifall
Allein die Schuld liegt nicht an mir Beifall
Der böse Mohr verlangte Liebe Großer Beifall
Darum o Herr entfloh ich Dir Großer Beifall

Sarastro
Steh aus erheit re Dich o Liebe Beifall
Denn ohne erst in Dich zu dringen
Weiß ich von Deinem Herzen mehr
Du liebest einen Andern sehr

Stürmischer Applaus
Zur Liebe kann ich Dich nicht zwingen
Doch geb ich Dir die Freiheit nicht

Anhaltender Applaus
lDie Wildfütterung beim Molkenhause locktnach

wie vor von weit und breit Schaulustige heran Bei den
Fortschritten die neuerdings auf dem Gebiete der Schnell
photographie gemacht worden sind kann es nicht befremden
daß das äußerst interessante Thierbild welches sich jetzt täglich
beim Molkenhause bietet durchden Photographen auf der Platte
festgehalten worden ist Auf einem dieser im Verlage des Hrn
Stolle in Harzburg erschienenen Bilder zählt man nicht weni
ger als 20 Stück Wild die in voller Ruhe und Eintracht auf
der Futterstelle versammelt sind Es liegen im Ganzen
II verschiedene und sämmtlich wohlgelunaene Aufnahmen des
Wildes vor Das Blatt welches wir sahen zeigt im Hinter

Doppelwähruna mit allen Mitteln den Kamps aufnehmen
In demselben Momente wo man die Einführung der
Doppelwährung bewirke werde man in Wirklichkeit nur
eine Silberwäbrung haben und es werde eine Ueber
fluthung mit Papiergeld eintreten welche uns österreichi
schen oder russischen Zuständen zuführen werde Redner
schließt mit den Worten daß Deutschland gerade durch die
Goldwährung gekräftigt sei um die wirthschaftliche Krisis
zu bestehen Wir seien gegenwärtig im Besitze von 1700
Millionen Mk Gold und diese festzuhalten fordere das
eigenste Interesse aller Klassen Die Versammlung
zollte dem Redner lauten Beifall und nachdem ihm der
Vorsitzende den Dank im Namen der Versammelten aus
gesprochen hatte wurde die Versammlung da sich Niemand
zum Worte meldete mit einem dreifachen Hoch auf Se
Maj dem Kaiser geschlossen

Aus dcr Stadt und Umgebung
Der Abdruck unserer Lokal Nachrichten ist nur mit

vollständiger Quellenangabe gestattet
sDer Etat sür die Elementarschulen balancirt

in Einnahme und Ausgabe mit M 322,600 Die
Einnahme ergiebt folgende Posten Zinsen von Legaten
und Geschenken M 633,24 Schulgelder M 125,440
Miethszin en für die Dienstwohnungen in den städtischen
Schulgebäuden M 1150 Zuschuß aus der Stadthaupt
kasse M 183,546 Insgemein M 11,830,76 Die
Ausgabe stellt sich aus folgenden Posten zusammen
Gehälter und Remunerationen M 286,842,20 Pensionen
und Unterstützungen M 11,551,10 Für Unterrichts
mittel und Bureau Bedürfnisse M 3770 Für Heizung
und Beleuchtung M 9053 zu Prämien für fleißige
Schüler M 826,24 Baukosten und Utensilien M 6210,50
Insgemein 4346,96 Die Schulgeld Einnahme hat bei der
Bürgerschule nach Abzug der bewilligten Ermäßigungen bezw
Erlasse betragen pro 1882/83 M 86,137 1883/84
M 91,709 1884/85 M 99,297 Die Frequenz be
trug nach der Oster Ausnahme 1883 3657 1884 3923
1885 4144 Schüler Bei der Volksschule betrug die
Schulgeld Einnahme pro 1882/83 M 28044,50
1883/84 M 28,712,75 1884/85 28,804,75 Die
Frequenz betrug nach der Osterausnahme 1883 4400
1884 4676 1885 5027 Schüler Die von den Schulen
benutzten Kommuualgebäude ergeben einen Miethszinswerth

von M 44,535
fWilhelm Rauchsuß f In dem besten Mannes

alter ist gestern Sonntag Nachmittag einer unserer Mit
bürger Herr Brauereibesitzer Wilhelm Rauchfuß aus
diesem Leben abgerufen worden Mit dem Namen des
Verstorbenen welcher das 46 Lebensjahr noch nicht vol
lendet hat ist eine Reihe von industriellen Anlagen auf
das Engste verknüpft von denen die Parkanlagen der

Saalschloßbrauerei die eigenste Schöpfung des Heim
gegangenen mit Recht als die Perle unserer so zahlreichen
landschaftlichen Schönheiten bezeichnet werden Herr
Wilhelm Rauchfuß welcher das Geschäft seines gleichfalls
im besten Mannesalter verstorbenen Vaters i I 1872
übernahm hat in einer 14 jährigen rastlosen Thätigkeit
dasselbe zu einer blühenden Entwicklung gebracht und
wußte bei seinen umfangreichen Geschäften noch so viel
Zeit zu gewinnen um seine Lieblingsneigung die Garten
kunst und Blumenzucht in ausgedehntester Weise zu pflegen
WaS er auf diesem Felde in seinen Besitzungen geleistet
hat ist nicht allein in seiner Vaterstadt Jedermann be
kannt sondern es haben sich auch zahllose Fremde welche
Halle besuchten an seinen Schöpfungen erfreut Aber
nicht blos auf seinem Besitz hat er so gewirkt sondern
man kann wohl sagen daß der Verstorbene wo es sich
um Verschönerung unserer öffentlichen Anlagen handelte
stets mit Rath und That zu haben war Der städtischen
Verschönerungskommission dessen langjähriges Mitglied
Hr Rauchfuß war hat er durch sein stets reges Interesse

gründe den Tannenwald mit schwerem Schneebehang rechts
steht eine Köhlerhütte im Mittelgrunde erblickt man einen
Futterstand Ringsumher stehen in verschiedenen Stellungen
die zutraulichen Hirsche

l Jch möcht es sä n in jedes frische Beet
Dem Müller in Ehrmgen einem geizigen und abergläubischen
Manne spielte der Nachbar Richter im verflossenen Jahre wie
man erzählt einen unangenehmen Streich Eines Tages als
Müller eben Roggen gesäet hatte erschien nach Sonnenunter
gang Richter auf dem Felde des Nachbarn zeichnete mit einem
Holzklotze in die frische Erde das Wort Geizhals und säete
in die eingegrabenen Furchen Kornblumensamen worauf er die
Furchen hübsch säuberlich zuwarf und sich entfernte Im
Sommer als Müller an einem Sonntage sich seinem Acker
näherte um seine Frucht in Augenschein zu nehmen sah er zu
seinem Erstaunen eine ungeheure Menschenmenge vor dem
Acker stehen sein Erstaunen und sein Aerger wuchsen aber zur
völligen Raserei als er deutlich im Sonnenschein in schönen
Zügen das Wort Geizhals las worüber die angesammelte
Menge eine besondere Freude hatte Richter that aber noch
ein klebriges er rieth dem Nachbar in heuchlerischer Freund
schaft Müller möge den Zorn des Himmels sühnen und das
ganze Getreide der Armenkasse des Dorfes schenken was denn
auch geschah Aber es ist nichts so fein gesponnen es kommt
doch an die Sonnen Müller s Frau war weniger abergläu
bisch als ihr Eheherr sie ließ einen Photographen holen der
mußte die Schriftzüge auf dem Acker mit denen das Wort

Geizhals ausgeführt worden war hübsch Photographiren und
sodann schickte sie die Photographie sammt Briefen des Richter
an einen Sachverständigen im Schreibfache Dieser würdige
Gelehrte erkannte eine unvergleichliche Aehnlichkeit in den durch
die Chanen ausgedrückten Schriftzügen und jenen des Nach
bars Richter In Folge dieser Entdeckung wurde gegen Richter
die Ehrenbeleidigungsklage angestrengt welche bei dem Um
stände daß Müller durch die Alteration seines Gemüths
mehrere Tage auf dem Krankenbette gelegen hatte zu einer
Verurtheilung Richter s mit vierzehntägiger Gefängnißstrafe
endete



wie durch seine reichen Erfahrungen die besten Dienste
geleistet und was er in stiller Wohlthätigkeit gethan ent
zog sich der Oeffentlichkeit ist aber jedenfalls nicht un
beträchtlich gewesen Man wird am nächsten Mittwoch
einen Manu zur letzten Ruhestätte geleiten welchen der
unerbittliche Tod zu früh seiner Thätigkeit entriß dessen
Werke aber seinem Namen über das Grab hinaus ein
ehrendes Gedächtniß bewahren werden

Eine zwar im kleinen Kreise und stiller Zurückgezo
genheit stattgefunden aber desto aufrichtigere und herz
lichere Feier war es die heute zu Ehren des 70 Ge
burtstages des Herrn Prof Dr Zacher vor sich ging
Am Vormittag brachte eine Deputation des germanistischen

Seminars dem Jubilar ihre Glückwünsche dar der
Sprecher betonte vor Allem den deutschen Mann und
deutschen Gelehrten den ersten Vertreter germanistischer
Wissenschaft auf unserer Universität den seine Schüler
hier und dort im Vaterlande in dem treuen Lehrer ver
ehren Bei Gelegenheit der Vorlesung wurde Veranlassung
genommen den Katheder mit Guirlanden und Kränzen
reich zu schmücken und ein Bouquet zu überreichen die
Erwiderungsworte des Geseierten gipfelten in dem Ge
danken daß der leibliche Körper leider schon so oft seine
Kraft versage und nur die Frische des Geistes nur noch
auch fernerhin der von Jugend auf gestellten Aufgabe zu
genügen vermöge aber daß dieser wenigstens noch
längere Zeit ihm zu Gebote stehe um fördernd und be
lehrend der wißbegierigen Jugend zur Hand zu gehen das
sei die Bitte die heute im stillen Gebet zum Throne des
Höchsten gesandt werde Von dem Sohne des Jubi
lars Herrn Prof Dr K Zacher zu Breslau und Herrn
Prof Dr Gering hier wurden wissenschaftliche Festgaben
überreicht

Werther Kommers Die Einzeichnungsliste zur
Theilnahme an dem am Montag den 8 März Abends
8 Uhr im Hofjäger stattfindenden Kommerse der alten
Lateiner zu Ehren des Herrn Professor Dr Werther
liegt beim Kastellan der Universität Herrn Große bis zum
4 März aus Daselbst sind auch die Eintrittskarten in
Empfang zu nehmen

jDas Begräbniß des Oberpedells Herrn Eck
lebe n gestaltete sich am Sonnabend Nachmittag zu
einem der imposantesten Leichenkondukte in unserer Stadt
welcher in den Straßen die derselbe zu passiren hatte
berechtigtes Aufsehen erregte Ein Musikkorps ging an
der Spitze des wohl aus 3 400 Personen bestehenden
Zuges hierauf folgte der Kriegerverein welchem der Ver
storbene angehört hatte mit umflorter Fahne Dem
Sarge welcher über und über mit kostbaren und vielfach
mit großen Widmungsschleifen geschmückten Kränzen be
deckt war folgten zunächst Familienangehörige des Ver
blichenen Ihnen schlössen sich eine größere Anzahl der
Herreu Professoren sowie Mitglieder des hiesigen konser
vativen Vereins an Das größte Kontingent des Trauer
gefolges bildeten sämmtliche studentische Korporationen
unserer Universität sowie die wissenschaftlichen studentischen
Vereine Der ganze Zug brauchte fast eine Viertelstunde
zum Defiliren Herr Domprediger Albertz vollzog auf
dem Friedhofe die feierliche Einsegnung

sJm Bürgerverein für städt Interessen wurde
da andere Fragen nicht vorlagen sogleich in die Be
sprechung der letztvergangenen Stadtverordnetensitzung ein
getreten Bezüglich der Fluchtliuieureguliruug in der
Steinstraße an den Grundstücken 43 46 wurde erklärend
gesagt daß die für diese Straße vorgesehene Fluchtlinie
einen Theil der Straßenfront dieser Häuser abschneidet
wodurch die Weiterexistenz derselben als Baustellen in
Frage gestellt ist Nun will man entweder die Häuser
front so belassen wie sie jetzt ist oder aber bei der Flucht
liuienregulirung ihnen so viel Terrain von dem dahinter
gelegenen Stadtgarten geben als vorn an die Straße
abgetreten werden soll Ein anderer Antrag geht dahin
den Häusern um ihnen die zu einem Neubau nöthige
Tiefe zu geben noch einen größeren Terrainstreifen und
zwar gegen Geldentschädigung zuzubilligen Die Ver
schönerungskommission ist damit betraut worden sich an
Ort und Stelle zu überzeugen ob eine solche größere
Terrainabtretung ohne erhebliche Schädigung des Stadt
gartens bewilligt werden kann Besonderes Interesse
nahm die geplante städt Anleihe in Anspruch Im All
gemeinen neigte man von verschiedener Seite der Ansicht
zu die Anleihe zu 4 Proz aufzunehmen Wir verweisen
zur genauerm Juformiruug in dieser Anleihe Angelegen
heit auf unsern in der vorige Mittwochsnummer ge
brachten ausführlichen Bericht der Stadtverordnetenver
sammlung vom 8 Februar Die Red Von den für
die geliehenen Gelder aufzuführenden Bauten wurde na
mentlich das für die Herren Direktoren des Gymnasii
und der Realschule zu erbauende Wohnhaus als nicht
nöthig erachtet Ueberhaupt seien Dienstwohnungen sehr
kostspielig für den Stadtsäckel und empfehle es sich aus
Ersparnißrücksichten den Herren Direktoren Wohnnngs
gelder zu gewähren und ihnen es zu überlassen sich eine
Wohnung zu miethen Die Befürchtung daß man nach
der aufgenommenen Anleihe den hundertprozentigen
Steuerzuschlag wohl erhöhen werde wurde durch den Hin
weis darauf entkräftet daß die vorgesehenen Neubauten
zumeist produktive seien deren voraussichtlicher Zinsertrag
die Kapitalsanlage als eine günstige erscheinen lassen werde
Von den Vorlagen der nächsten Stadtverordnetensitzung
nahm die Eintheilung der Straßen in 3 Kategorien
1 historische 2 Vertragsstraßen solche die auf Kosten
eines Unternehmers hergestellt wurden z B die Degen
kolbefche Breite, und 3 solche Straßen welche dem Orts
statut unterworfen sind besonderes Interesse in Anspruch
Zu den historischen Straßen wollte man vor Allem auch
solche Straßen gerechnet wissen an denen sich wie z B

in der Wörmlitzerstraße schon vor 30 und mehr Jahren
hiesige Bürger angebaut haben Die Anwohner dieser
lis in die neuere Zeit hinein der Wegebesserung und
Gasbeleuchtung entbehrenden Straßen sind stets voll zur
Steuerzahlung heran gezogen worden und dürfte es da
her nur ein Akt der Billigkeit sein besagte Anwohner
nicht zu den Kosten des Straßenausbaues heranzuziehen
wndern den Straßenausbau auf Kosten der Stadt wie
ies bei den historischen Straßen geschieht bewirken zu
assen Dagegen wurde gesagt daß die Bewohner der

Wörmlitzerstraße ze jedenfalls vor 30 40 und mehr
Jahren ihre Grundstücke zu einem recht billigen Preise
erworben haben und wenn diese Grundstücke jetzt durch
neue Straßenanlagen einen drei und mehrfachen Werth
erhalten so könne die Geldquote welche sür den Straßen
ausbau gezahlt werden muß wohl kaum in Betracht
kommen

Recitation von Friedrich Eulau Die gestrige
Vorlesung des Herrn Eulau zu welcher die herrliche
Dichtung von Rudolf Baumbach Der Pathe des
Todes gewählt war hatte den unteren Saal des Stadt
schützenhauses mit Zuhörern dicht gefüllt Herr Eulau
ist in unserer Stadt ein so gern gesehener Gast und seine
recitatorischen Leistungen sind dem weiten Kreise seiner
hiesigen Freuude durch wiederholte Vorlesungen so zur
Genüge bekannt daß wir einer eingehenden Besprechung
derselben überhoben sind Nur im Allgemeinen bemerken
wir daß auch diese Vorlesung sowohl die geniale Concep
tion der Dichtung wie die meisterhafte Beherrschung des
Stoffes im Vortrage zeigte wenn auch die Recitation
des Rattenfängers welche wir vor ein paar Monaten
im kaufmännischen Verein von ihm hörten durch das
reichere Colorit der Dichtung uns weit wirksamer erschie
nen ist Wir können uns mit der Deklamation sonst
durchweg einverstanden erklären nur die Klangfarbe
welche Herr Eulau den Worten des Todes gab er
schien uns zu pathetisch und vor Allem in zu starkem
Brustton Bei einem Schattenwesen welches ungehört
einherschreitet und unheimlich v rschwindet wie es auf
taucht muß uns denn doch eine so kraftvolle sonore
Sprache überraschen wie sie Herr Eulau demselben auf
die Zunge legte Wie der Tod sprechen sollte machen
wir uns nicht anheischig Herrn Eulau praktisch vorzu
machen wir meinen aber daß die bekannte feine Empfin
dung desselben für richtige Tongebung auch für den

Tod das Richtige finden würde Die Zuhörer folgten
dem Vortrage mit größter Spannung und zollten dem
selben den lebhaftesten Beifall

sTua Coucert Wir Deutschen Pflegen unserer
Liebe zur Tonkunst nicht einen so leidenschaftlichen Aus
druck zu geben als die feurigen Südländer bei welchen
in der Regel das bevorstehende Auftreten einer Diva
eine fast fieberhafte Aufregung der Gemüther hervorruft
Doch hatte in unserer Stadt die Ankündigung eines Con
certes der gefeierten Terefina Tua die sich durch ihr
früheres zweimaliges Auftreten die Herzen des Publikums
im Sturme erobert hatte eine ähnliche Wirkung hervor
gebracht Fast schien es als hätte diese Mittheilung das
Interesse für andere hervorragende musikalische Genüsse
dieser Woche völlig in den Hintergrund gedrängt wie die
verhältnißmäßig leidliche Frequenz des letzten Voretzsch
scheu Concertes und desjenigen der Leipziger Gewandhaus
Virtuosen vermuthen ließ Der reißend schnelle Billet
verkauf stellte die Erfolge aller hierorts früher aufgetre
tenen Geigenkünstler selbst die eines Joachim und Wil
helmj völlig in den Schatten Wir schreiben diese That
sache vornehmlich dem Eindruck der so überaus liebens
würdigen und herzgewinnenden Erscheinung der jungen
Virtuosin zu welche in der unbewußten Grazie ihres
Auftretens den Zuhörer neben dem rein künstlerischen
Genusse so sympathisch berührt Das lebendige Interesse
welches man ihrer Person entgegen zu bringen pflegt
hat Terefina Tua dadurch noch erheblich zu steigern ge
wußt daß sie neuerdings auch dichterische Gestaltungs
kraft gezeigt hat In dem auch den Lesern unseres Tage
blattes bekannten Märchen von der Zaubergeige und
der jungen Künstlerin vom Stamme der Asra hat sie
ihren Lebeusgaug und ihre Auffassung des Verhältnisses
zwischen Künstlerin und Weib zu erschließen gesucht und
hierdurch den Reiz ihres Wesens erhöht

Die Wahl des neuen Saales im Prinz Carl für
das Tua Concert war nicht bloß deshalb eine glück
liche weil der Raum desselben dem kolossalen Andränge
der Besucher zu genügen im Stande war zufolge des
Billetverkaufes waren gegen 1500 Personen anwesend
sondern weil die allseitig als vorzüglich anerkannte Akustik
dieses Etablissements dafür forgte dsß sozusagen kein
Ton verloren ging Letzteres war um so erfreulicher als
uns auch in den beiden mitwirkenden Virtuosen dem Pia
nisten errn Max van de Sandt und der Hofopern
fängerin Fräulein Minna Minor vorzügliche Kräfte ent
gegentraten Das Publikum war augenscheinlich ge
spannt darauf wie Wohl ein so junger hier ganz unbe
kannter Pianist welcher auch durch seine äußere Erscheinung

nicht sonderlich imponirte die Schwierigkeiten der ihm
zufallenden Aufgaben lösen werde Desto größer war
jedenfalls die Freude für Jeden in der Person des ge
nannten Herrn einen ganz bedeutenden Klavierspieler kennen
zu lernen welcher nicht zurückzuschrecken brauchte um die
Palme des Abends zu ringen Wenn er auch die in
schlichtem Gewände sich präsentirende Beethoven sche Sonate
ox 101 Ä äar eingangs des Concertes nicht der Weise

gereisterer Meister vortrug so bekundeten doch seine
übrigen zu Gehör gebrachten Stücke wie das Nocturne
von Chopin Waldesrauschen vonLiszt ferner Valse
as üur von Rubinfteiu und zuletzt der Pesther Carue

val eine ebenso saubere brillante Technik wie echt künst

lerische Feinfühligkeit im Erfassen des Geistes erwähnter
Kompositionen Als virtuoses Bravourstück gilt der Pesther
Carneval mit dessen übergroßen Schwierigkeiten sich
Herr van de Sandt in der gesammten Ausführung vor
trefflich abzufinden wußte HerrKommerzieurathBlüthner
aus Leipzig der selbst anwesend war mußte seine Freude
daran haben welche gewaltige Tonfülle der aus seiner
Fabrik hervorgegangen Flügel von der Meisterhand eines
hochbegabten Pianisten gespielt zu entfalte wußte Der
dem Künstler reichlich gespendete Beifall wurde auch
Fräulein Minor welche sich als würdige Partnerin er
wies nicht vorenthalten Trat neben dem Wohllaut
namentlich die Kraft und Fülle ihrer schönen Altstimme
hervor so verband sie damit eine gute Aussprache und
Innigkeit im Vortrage Besonders gefiel uns die tief
empfundene Wiedergabe des Liedes Schneeglöckchen von
Weber ebenso fanden alle übrigen von ihr gefangenen
Nummern den ungetheilteften Beifall

Dessen ungeachtet konzentrirte sich was ja erklärlich
das Hauptinteresse des Publikums auf die Person der
Teresina Tua und bildete ihr Auftreten deu Glanzpunkt
des Abends Ueber das zauberhafte Spiel und Wesen
dieser gottbegnadeten Künstlerin ist schon so viel gesprochen
und geschrieben worden daß wir nur von dem über
wältigenden Eindruck des diesmal von ihr Gebotenen
sprechen wollen Nach der Wiedergabe des unvergleichlich
schönen Mendelssohn Concertes wie nach jeder Piece er
hob sich ein wahrer Beifallssturm Am Schlüsse der mit
unnachahmlicher Virtuosität gespielten Nummer
tsaäo erschien das Auditorium vollständig elektrisirt
Wiederholt erschien die graziöse Italienerin auf dem Podium
um schließlich noch durch eine Zugabe zu erfreuen und
herzlichen Abschied zu nehmen Bekanntlich tritt
Fräulein Tua demnächst ihre Kunstreise nach Amerika an
die sich voraussichtlich zu einem Triumphzuge für sie ge
stalten wird Wir rufen ihr ein herzliches Lebewohl zu
und knüpfen daran den aufrichtigen Wunsch daß ihr
Schicksal nicht so tragisch wie das der Heldin ihreK
Märchens verlaufen möge Hoffen wir vielmehr daß ihr
das höchste Glück des Weibes im reichsten Maße zu Theil
werden möge Wir fürchten nicht daß sie dasselbe mit
dem Verluste ihres Künstlerlebens erkaufen müßte r

sHosjäger Waldvogelconcert mitten im Winter
Diese kaum möglich erscheinende Aufgabe löste gestern
Herr Siguor Rubini in überraschender Weise Die Nach
tigall flötete der Fink schmetterte seine Reitzugstrophe
frisch und frank heraus der Staar schalt der Sperling
schimpfte in den Lüften jubilirte die Lerche der Zeisig
gab seine kurze Strophe zum Besten zc kurz die Imi
tation war ganz reizend Nur eines möchten wir be
merken Der Fink schmettert seinen Frühlingsruf nicht im
Auffliegen wie pantomimisch angedeutet wurde sondern
indem er ruhig auf einem Zweige sitzt Herr Harry
leistete in seinen charakteristischen Verwandlungen ebenfalls
Hervorragendes Ein kurzer Ruck genügte um einen
alten gebrechlichen Mann in einen jungen und diesen wie
der in ein Mädchen oder eine Frau mit langen schleppen
den Gewändern c zu verwandeln Ganz vorzüglich war
die Darstellung der Frau Silberstein Leider war uns
die Zeit zu kurz bemessen um noch das Entr 1e des Sil
houettenkünstlers Ralph Ferry abwarten zu können doch
soll dasselbe ganz Vorzügliches dargeboten haben Die
Spezialisten werden heute und morgen noch auftreten

sDer Zither und Blas Coucertino Virtuos
S Reichhardt aus Steyermark hatte sich in seiner
gestrigen Soiröe welche er in der Tulpe veranstaltete
die Aufgabe gestellt seinem Publikum einige Stunden in
angenehmer Weise zu verkürzen Dieses Vorhaben führte
er mit unverkennbarem Eifer aus und fand in Folge
dessen für seine anstrengende Thätigkeit wiederholt die An
erkennung der überaus zahlreichen Zuhörerschaft Ganz
besonders gelang ihm die Imitation des Glockenspiels und
des Trommelschlags vorzugsweise des letzteren Pro
grammmäßig trat Herr R auch als Bauchredner auf und
erzielte einen nennenswerthen Erfolg Heute Montag
Abend findet noch eine Soiröe statt deren Besuch wir
ihrer Eigenartigkeit halber empfehlen

Gruppenbild Das seit mehreren Tagen in dem
Schaufenster des Bildhauers Herrn Glück ausgestellte
vom Photograph Herrn Gebhardt angefertigte geschmack
voll eingerahmte Bild des hall 8 0 Senioren Konvent
seil die sämmtlichen hall Korps, erregt seiner Größe
und trefflichen Ausführung wegen derzufolge man jede
der 106 darauf befindlichen Personen sofort erkennen kann
das beständige Interesse der zahlreichen Passanten Da
es fast als eine Unmöglichkeit erscheint daß bei einer so
großen Anzahl von photographisch aufzunehmenden
Personen alle gleichmäßig gut getroffen werden können
so haben wir Erkundigungen darüber eingezogen wie ein
solches an Einzelgruppen so reiches Bild hergestellt wird
Zuerst wurde der Saal Weinberg photographisch auf
genommen und nach dieser Photographie von einem Maler
ein größeres Bild des Saales gezeichnet Nun wurde die
photographische Aufnahme der Personen jedoch nicht in ihrer
Gesammtheit sondern einzeln und zwar in solchen Stel
lungen bewirkt daß die Bilder zu einer großen künstlerisch
aufgefaßten zwanglos erscheinenden Gesammtgruppe ver
einigt werden konnten Diese Vereinigung wurde dadurch
hergestellt daß die einzelnen Bilder auf das Sauberste
ausgeschnitten und in das vom Maler gezeichnete Saalbild
aufgeklebt wurden Von dem auf diese Weise gewonnenen
Gesammtbilde sind dann die photographischen Aufnahmen
bewirkt worden deren eine in dem erwähnten Schaufenster
Aufstellung gefunden hat Wie trefflich es Herrn Gebhardt
gelungen ist durch verständnißvolle Zusammenstellung der
Einzelaufnahmen ein lebensvolles großes Gesammkbild
herzustellen davon mag sich jeder der verehrlichen Leser
selbst überzeugen



sLili putaner Morgen Dienstag Abend findet
die erste Vorstellung der Liliputaner statt Wie wir ver
nehmen nimmt der Verkauf der Billete einen so lebhaften
Fortgang daß dieselben zu sämmtlichen Vorstellungen binnen
wenigen Tagen zweifellos vergriffen sein werden Wer
also diese sensationelle Vorstellung zu sehen wünscht möge
sich noch rechtzeitig bei den Herren Schrödel 6 Simsn
wo der Vorverkauf der Billete stattfindet mit solchen
versehen Aus Leipzig wo die kleinen Künstler gegenwär
tig weilen erhalten wir die enthusiastischsten Berichte über
den Erfolg ihres neuen Stückes Die kleine Baronin
Die Gesammtausftattung dieser lustigen Pos e ist genau
wie im Königstädtischen Theater in Berlin und wirkt auch
das gesammte dortige Schauspiel Personal 30 Personen
in dieser Vorstellung mit

Gartenbau Vereins In der am Dienstag den
9 Februar abgehaltenen Monatsversammlung theilte der
Vorsitzende Herr Dr Heyer mit daß ein Mitglied des
Vereins Herr Lic Pastor Reinhardt aus Wörmlitz ver
storben sei und forderte die Versammlung auf sein An
denken durch Erheben von den Plätzen zu ehren Einge
gangen war eine neue Zeitschrift des entomologischen
Vereins zu Halle ferner eine Aufforderung der Freien
Vereinigung zur Vorbereitung der deutsch nationalen Ge
werbeansstellung zu Berlin sich hierüber zu äußern ob
eine Gewerbeausstellung für 1888 in Berlin gewünscht
werde event sich darüber auszusprechen ob man ge
willt sei auszustellen Auf Antrag des Herrn Rosch
wurde bejahend geantwortet Hierauf sprach Herr
Regierungs Baumeister Knoch über die ästhetischen
Rücksichten bei Garten Anlagen Der Herr Redner
wies zunächst darauf bin wie sich die Gärten an
vorhandene architektonische Gebäude anschließen und
allmälig oft ein Uebergang durch Veranden Terrassen
Rampen zc hergestellt werde Er schilderte sodann die
Entstehungsgeschichte der Gartenkunst bei den wichtigsten
Kulturvölkern Die alten Egypter legten ihre Gärten in
strenger starrer Architektur an meist ein oblonges recht
winkeliges Feld mit einem Teich in der Mitte wie sie
uns in den Darstellungen an Gräbern hauptsächlich bei
Theben überliefert sind Die Assyrer bauten großartige
Terrassen Anlagen Die Griechen hatten wenig Sinn sür
die Gartenkunst erst Alexander der Große brachte den
Sinn dafür von seinen Kriegen mit heim

Im alten Rom wurde viel Fleiß und Kunst auf
Gartenanlagen verwandt und übte die Architektur einen
strengen Einfluß auf den italienischen Gartenstyl aus Als
Beispiel schilderte Redner die Villenstadt Tivoli die Villa
Hadriana und Villa Pumphilia mit Terrassen Ramp
treppen und Pinienhainen Im Mittelalter ruhten
die Gartenkünste fast ganz Pflegerin derselben waren
meist nur die Klöster Die Renaissance Zeit brachte den
französischen Gartenstyl zu hohem Aufschwung der in den
Anlagen Lönotres dem Versailler Garten seine höchste
Blüthe erreichte und auch in vielen andern Ländern nach
geahmt wurde in Wien Belvedöre Schönbrunn San
souyi zc Die Weiterentwickelung und Nachahmung sührte
oftmals zu kleinlichen Karrikaturen und Widersinnigkeiten
so wurden alle möglichen Formen und Gestalten Theater
Vasen e selbst Thiere und Menschengestalten aus Bäumen
und Sträuchern geschnitten Wasseranlagen machen nur
einen guten Eindruck wenn sie über ausreichendes Wasser
und Natürlichkeit verfügen zu schwache Wasserwerke
machen den Eindruck daß sich die Kunst nur solcher
Mittel bedienen solle die sie ausreichend beherrscht Der
französische Gartenstyl schlug um das Jahr 1800 in das
Extrem um in den englischen Styl Unter Ludwig XIV
legten 2 Engländer Gärten an die sich die größte Mühe
gaben Unordnung herzustellen Aus diesen Anfängen ist
dann der jetzige Styl entstanden als deren anerkannt
größtes Kunstwerk die Anlagen des Fürsten Pückler Mus
kau gelten Redner hält auch für städtische Anlagen das
Anschließen an die architektonische Umgebung für
erforserlich und drückt seine Befriedigung aus über
die Anlagen an der hiesigen alten Promenade
und spricht die Hoffnung aus daß nach Fertigstellung
des neuen Theaterbaues sich auch die Umgebung demend
sprechend verändern werde streifte noch den chinesischen
Gartenstyl wo sich eine übertriebene Sucht nach Kon
trasten oft in unnatürlichster Weise bemerkbar mache und
schloß feinen Vortrag mit einem Hinweis auf die Natur
die in ihrer Mannigfaltigkeit und Großartigkeit immer
wieder Anregung zu neuen Schöpfungen biete Der über
aus anziehende und lehrreiche Vortrag verdiente den
Dank der Anwesenden den Herr Dr Heyer dem Vor
tragenden aussprach Eine lebhafte Diskussion an der
sich die Herren Dr Heyer Kriele Spindler Dr
Thamhayn und Siemens betheiligten schloß sich
hieran an

sDie General Versammlung des deutschen
Privat Beamten Vereins Zweigverein Halle
a S fand gestern Abend im Hotel Heller statt Herr
Dr Richter eröffnete die Versammlung mit einem Bericht
über die bisherige Thätigkeit des provisorischen Vorstandes
aus welchem hervorzuheben ist daß zahlreiche Anfragen
aus Nah und Fern von Personen welche dem Vereine
beizutreten wünschen eingegangen und erledigt worden
sind Der zweite Punkt der Tagesordnung Beschluß
fassung über das Vereins Statut gab wiederholt Ver
anlassung zu lebhaften Debatten Es wurden in Folge
dessen einige kleine Aenderungen an dem Statuten Ent
wurf vorgenommen und der neuen Fassung demnächst
M bloo zugestimmt Hierauf ging man zur Wahl des
definitiven Vorstandes über Gewählt wurden die Herren
Dr Richter als Vorsitzender Lindemann als dessen
Stellvertreter Lüd decke als Schriftführer Dittmar
als Stellvertreter desselben Tempel als Kassirer Haugk

und Kleiner als Beisitzer des Vorstandes und Sonne
mann und Beutler zu Rechnungs Revisoren DieGe
wählten nahmen die Wahl an Der vierte Gegenstand

Festsetzung des Jahresbeitrages fand schnelle Erledigung
die Versammlung erklärte sich mit der Erhebung eines
vierteljährlichen Beitrages von 50 Pf pro Mitglied ein
verstanden Zwei weitere Punkte der Tagesordnung konn
ten leider der vorgerückten Zeit halber nicht mehr erledigt
werden doch versprach der Herr Vorsitzende den Entwurf
einer Instruktion für den Vorstand in der nächsten Mo
natsversammlung vorzulegen

sHallescher Sänger Bund j In der von den
Deputirteu obigen Bundes am 12 d M abgehaltenen
Vorstandssitzung wurden sür das neue Geschäftsjahr der
Privat Sekretär Bleefer zum Bundespräsidenten der
Klempnermeister Haupt zu dessen Stellvertreter der
Tischlermeister Rolle zum Bundesrendanten der Kauf
mann Reuter und der Werkmeister Orten st ein zu
Schriftführern mit Stimmeneinheit wiedergewählt

Der Gutenberg Bundj feierte am Sonnabend
in den Räumen des Neuen Theater den Tag seines
siebenjährigen Bestehens durch eine Soiree mit daraus
folgendem Ball Das Programm enthielt eine ganze
Reihe meist vortrefflicher Gefangsnnmmern die in befrie
digender Weife vorgetragen wurden Ein Tanzvergnügen
bildete den Schluß des Festes

sUnglückssälle j Ein bedauerlicher Unglücksfall
der leicht ernstere Folgen hätte nach sich ziehen können
ereignete sich am Freitag Abend in der gr Ulrichstraße
Der auf der Wanderschaft begriffene Zimmermann Hart
mann wollte um einem herannahenden Pferdebahnwagen
auszuweichen von dem Fahrdamme aus nach dem Trot
toir hinüber schreiten als er hierbei ausglitt und so un
glücklich zu Falle kam daß er außer geringfügigeren Ver
letzungen namentlich einen Vorderarmbruch erlitt weshalb
seine Aufnahme in die hiesige Klinik erfolgen mußte
Durch einen unglücklichen Fall von einem Stuhle zog sich
die vierjährige Tochter des Arbeiters Krause von hier
einen Schlüsselbeinbruch zu Auch durch Fall auf
ebener Erde in Folge Ausgleitens erlitten mehrere Per
sonen nicht unerhebliche Verletzungen So die Ehesrau
des Bürstensabrikantcn Jaculi einen schweren Bruch des
liuken Ellenbogengelenkes beim Passiren des Steinweges
der neunjährige Sohn des Handarbeiters Gebhardt einen
Brnch des Schlüsselbeines der Handarbeiter Engelhardt
aus Bruckdors eine Kontusion der linken Schulter und
der Zimmermauu Böhme eine gleiche Verletzung der Nase

Der Zimmermann Maurer von hier zog sich bei der
Arbeit eine erhebliche Quetschung des Daumens und Zeige
fingers der linken Hand der Fleischermeister Brendel aus
Cöllme beim Schlachten eine schwere Schnittwunde an
einem Finger zu Gelegentlich eines Tanzvergnügens
fiel der Arbeiter Jung von hier so unglücklich auf dem
Tanzboden nieder daß er einen Knöchelbruch davon trug

In der hiesigen Klinik fanden die Verletzten die erfor
derliche Hülfe

sSchöffengerichtssitzung vom 12 Februar j
Der Fleischermeister Franz Möbus und dessen Frau
waren von der verehelichten Schuhmachermstr Louise
Pannach hier wegen Beleidigung verklagt Eines Sonn
tags ist im Laden des Beklagten eine Differenz beim
Fleischkauf der Frau P zwischen dieser und p M ent
standen in Folge deffen M sein Fleisch wieder an sich
nahm und der Frau P ihr Geld zurückgab Da selbige
aber noch Talg und Fett zurückgeben wollte und auch
dafür ihr Geld zurück verlangte riß dem p M die Ge
duld und er verstieg sich zu der Aeußerung Verfluchtes

wenn Du nicht machst daß Du naus kommst dann
schmeiße ich Dich naus was er alsbald zur That
werden ließ wobei Frau P gegen eine vorübergehende
Frau taumelte andern Falls aber hingestürzt wäre
Frau Möbus ihrerseits bemerkte dazu daß es Frau P
schon so ähnlich beim Fleischer Nietsch gemacht dort
nicht reine Hand gehalten und hinausgeworfen worden
wäre Hiermit war unzweifelhaft eine nicht erweislich
wahre Thatsache behauptet und die Beleidigungen wört
liche und thätliche seitens des p M wörtliche
seitens dessen Frau in beiden Fällen aber als öffent
lich erwiesen wofür p M zu 20 Mk Geldstrafe event
4 Tagen Haft Frau M zu 10 Mk event 2 Tagen
Haft verurtheilt der Frau P aber noch Publikationsbe
fngniß zuerkannt wurde

Der Markthelfer Dieskau hier war vom Handlungs
reisenden Ernst Ebert hier im Wege der Privatklage
wegen vorsätzlicher körperlicher Mißhandlung heran
gezogen worden und da die Schuld des Beklagten
sich als erwiesen herausstellte wurde derselbe zu
10 M Geldstrafe event 2 Tagen Gefängniß verurtheilt
zc Dieskau hatte am 7 Dez v I in der Fleischergasse
den zc Ebert erst geschimpft dann angepackt und gegen
eine Wand gestoßen Beleidigung stand aber nicht zur
Anklage sondern nur Mißhandlung Konkurrenzneid we
gen Kaffee Verkauf war das Motiv gewesen

Der Steuermann Aug Steher hier war vom oanä
B Pinkert hier wegen Beleidigung verklagt und

wurde in milder Ansehung des Falles zu 6 Mk Geld
strafe event 2 Tagen Haft verurtheilt dem zc Pinkert
aber da öffentliche Beleidigung vorlag übliche Publika
tionsbefugniß zuerkannt Am 14 Juni v I ist es auf
dem Dampfer Germania während der Fahrt aufwärts
von der Saalschloßbrauerei passirt daß der mitfahrende
c Pinkert auf dem Schiff sich angeblich etwas ungehörig
benommen Weiler angeheitert gewesen und zc Steyer sich
veranlaßt fand gegen ihn zu äußern L mit solchen
L muß man hier zu thun haben wenn Sie nicht
weggehen vom Deck nämlich so lasse ich Sie in s Wasser
schmeißen Der Dampfer war voller Passagiere ge

wesen und die Beleidigung offenbar als öffentliche anzu
sehen weshalb wie geschehen erkannt worden

Polizeinachrichten j Einem Bierknecht wurde
heute Morgen in der Schimmelstraße während er Bier
in ein Haus trug ein Achtel Lagerbier vom Wagen ge
stohlen Dem Betreffenden ist es an dieser Stelle das
vierte Mal so gegangen Aus einem Grundstück am
Mühlgraben wurden gestern zwei neue Betttücher eine
weiße Bettdecke fünf gehäkelte Sophadecken zwei bunte
Gardinenschäle eine Neuplätte ein schwarzseidener Regen
schirm eine Tischdecke mit rothen Streifen ein dunkelblaues
Winterjaquet eine dunkle Stoffhose ein Kopfkissen mit
rothkarrirtem Ueberzug und ein Reise Handkoffer gestohlen
Verdacht fällt auf das Dienstmädchen welche den Dienst
verlassen hat

Provinz und Nachbarstaaten
Nordhausen 13 Februar Vor dem Schwurgericht

wurde gestern eine schreckliche Familienscene enthüllt Der
Maurer Nikolaus Hartmann zu Weißenborn Kreis Worbis
lebte mit seiner Frau im Altentheil bei seinem Schwiegersohne
dem Ziegler Dickmann und machte sich dort durch zänkisches
Wesen und gelegentliches Schnapstrinken vielfach lästig Am
Abend des 28 Juni nach 3 Uhr wurde auf Veranlassung der

rau Hartmann der Ortsschulze Jguaz Pfaffenrodt und der
Zchöppe Koch in das Hartmann sche Haus gerufen weil dort

wie die Erstere erklärte etwas Wichtiges passirt sei Dem
Gastwirth Schilling der sie nach dem Näheren fragte theilte
sie mit Wir haben Nikolaus todt geschlagen Nikolaus ist
der Vorname ihres ermordeten Gatten Daraufhin eilten
mehrere Männer nach dem Hartmann schen Hause Es war
finster in demselben Nach der Frage wo Hartmann sei er
widerte seine Frau Da leith he da liegt er und wies auf
einen todten Körper hin der am Fußboden lag Aus die wei
tere Frage warum sie ihn todtgeschlagen antioortete die Frau
Wenn oas nicht geschehen wäre so lägen jetzt wir alle Drei

todt da Der Hartmann sche Leichnam war nur halb bekleidet
an den beiden Schläfen waren Wunden sichtbar die Stelle
wo der Kopf lag war zwei Fuß lang von einer Lache geron
nenen Blutes bedeckt Die Hacke mit welcher die Tochter ge
schlagen haben will fand sich vor hinter dem Schranke fand
man einen blutigen Stiefelknecht ein Weberschiffchen u s w
Der Ortsvorsteher ließ die Leiche bewachen und brachte die
Angeklagten in Gewahrsam Der Ermordete war Nachmittags
in den Schänken gewesen hatte drei große Schnäpse und zwei
Glas einfaches Bier getrunken und war gegen 7 Uhr Abends
nach Hause gegangen Bei dem Abendessen scheint er über
fallen worden zu sein denn bei der Obduktion der Leiche fan
den sich im Anfang des Schlundes Speisereste von Kartoffeln
Oel und Brot vor der Sachverständige Kreisphysikus Dr Ten
holt Nordhausen erklärte dies dahin daß dem Angeklagten
vor Schreck die Speise stecken geblieben sei daß er vergessen
habe sie herunterzuschlucken Die Angeklagten behaupten ein
stimmig es habe beim Essen Streit gegeben im Verlaufe des
selben sei der Erschlagene mit dem Messer auf sie losgegangen
und um sich zu wehren hätten sie mit Hacke und Stiefelknecht
auf ihn losgeschlagen wobei er gegen ihren Willen getödtet
worden sei Die Leichenobduktion hat 21 schwere und leichtere
Wunden ergeben Den Todten schleppte man erst in die Küche
dann in den Keller dort wusch man das Blut ab und schaffte
den Leichnam wieder in die Stube in welcher er niedergelegt
wurde Die Geschworenen verneinten die Fragen auf Mord
sowohl wie auf Todtschlag und bejahten hie Schuldfragen auf
vorsätzliche Körperverletzung mit nachfolgendem Tode Die
Staatsanwaltschaft beantragte gegen jeden der Angeklagten
12 Jahre Zuchthaus und 10 Jahre Ehrenverlust der Gerichts
hof erkannte gegen Jeden auf 6 Jahre Zuchthaus und 6 Jahre
Ehren oerlust

Eigenthümlich gestaltet sich die Lage der Dinge in Ober
P eißen das zur Hälfte nach Preußen zur Hälfte nach Anhalt
gehört Für Anhalt besteht die Verfügung daß während der
Landestrauer in allen Kirchen des Landes geläutet werden soll
Die Kirche gehört nun zu Unter Peißen Preußen trotzdem
verlangte der Ober Peißener Gemeindekirchenrath das Trauer
geläute In der Kirchenralhssitzunz standen 3 gegen 3 Stim
men dadurch ist nun entschieden daß nicht geläutet wird

Circa 500 Arbeiter vom Eisenhüttenwerk Lauchhammer
haben angeblich wegen Lohnabzügen die Arbeit eingestellt

Gotha Am 11 d Mts wurde die 300 Feuerbestattung
vollzogen

Handel und Verkehr
Preußische 4 pCt Staats Anleihe von 1853

Die nächste Ziehung findet Anfang März statt Gegen den
Coursverlust von circa 3 pCt bei der Ausloosuug über
nimmt das Bankhaus Karl Neuburger Berlin Französische
Straße Nr 13 die Versicherung für eine Prämie von 26 Pf
pro 100 Mark

Magdeburg 13 Februar Zuckerbericht Kornzucker excl
von 96 /o 23,50 Kornzucker excl 88 Reudem 22,20 Nach
produkte excl 75 Rendem 19,50 Mark Schwächer Noti
runcen theilweise nominell Gem Raffinade mit Faß
28 00 Mk gem Melis I mit Faß 26,75 Schwach

Dresden 14 Februar Der Verwaltuugsrath der säch
sischen Bank beschloß in seiner heutigen Sitzung der auf den
22 März einzuberufenden Generalversammlung für 1885 eine
Dividende von 5Vs Proz vorzuschlagen

Telegraphische Nachrichten

Berlin IS Februar Eine neue katholische
Kirchenvorlage ist heute dem Herrenhause zuge
gangen Sie bestimmt wissenschaftliche Staats
prüfung Geistlicher ist fortan nicht erforderlich
Gymuasialkouvikte sind zulässig desgleichen Kou
vikte Stndirender auf Universitäten Die kirch
lichen Seminarien und Konvikte unterliegen den
allgemeinen Bestimmungen über Staatsaufsicht
Als Kirchendiener gelten nur Personen welche
mit geistlichem oder jnrisdiktionellem Amte ver
bundene Verrichtung ausüben Der Kirchenge
richtshof wird aufgehoben Bernfnng an den
Staat fiudet nur gegen Entscheidungen der
Kirchenbehörden statt welche Entfernung aus
dem Amte verhängen oder mit Verlust der
Miuderuug des Einkommens verbunden sind
Berufung an den Staat im öffentlichen Interesse
findet nicht mehr statt Ueber die Bernfnng ent
scheidet das Staatsministerium deffen Entschei
dungen ans dem Verwaltungswege vollstreck
bar sind



Viktoria Mvatsr
Montag den IS Februar 188

Zum letzten Male

Komische Operette in 3 Alten mit freier Benutzung eines älteren Sujets von Zell
Musik ven R GenSe

1 Akt Ein unerwarteter Besuch 2 Akt Schachspiel der Königin dargestellt mit
lebenden Schachfiguren 3 Akt Der neue Günstling

Personen
Maria Franziska Königin von Portugal
Don Dominio Borgos de Barros Ceremonienmeister
Donna Antonia seine Gemahlin erste Hofdame
Lambert de Samt Querlonde mit der Königin heimlich ver

Fanchette Michel
Don Jannario de Sonzo Silva e Pernambuco
Franzesko Bernardino Ribeiro
Joarnino da Rita Dnrao Offiziere
Norberto da Cneha Alvarenga j
Antonio
Agofto
Henriqnez
Federigo
Sebastian
Roderiqnez Lamberto s Diener
Mungo Januario s Diener
Ein Marinegeistlicher ein Fahnenjunker zwei Herolde Offiziere Hofherren Hofdamen

lebende Schachfiguren Matrosen Sklaven Volk
Ort oer Handlung Lissabon Zeit Mitte des vorigen Jahrhunderts

Betriebsamtsbczirk WittcnbeM Leipzig
Die Lieferung von rund qn Abdeckplatten ÄS Anslagerstei

nen und Flügelanfängern sowie 2R GefimSsteinen für 5 Bauwerke in
den Anschlußlinien an Äahnhos Halle aus Granit oder einem Material mit granit
ähnlichen Eigenschaften ist zn vergeben

Preisverzeichnis Bedingungen uud Zeichnungen sind gegen Einzahlung von 0,8
von der unterzeichneten Baninspcktion zu beziehen

Angebote sind unter Benutzung des Preisverzeichnisses und Beifügung der aner
kannten Bedingungen portofrei und mit der Aufschrift

Angebot auf Werksteine sür den Umbau des Bahnhofs Halle
bis zum SS Februar er Vormittags It Uhr

an die unterzeichnete Bauinspektion einzusenden
Die Zuschlagsfrist beträgt 3 Wochen

Halle den 3 Februar 1886
Königliche Eisenbahn Baninspektion Cöthen Leipigz

Kadetten

Frl Clara Löffler
Herr August Poesdorf
Fr Louise Wehn

Herr Carl Bank
Fr Marie Schäser Kruse
Herr Robert de Bruin
Herr William Turner
Herr Friedrich Littke
Herr Alex Calliano
Frl Amalie Niemeck
Frl Else Petzold
Frl Marie v Saldow
Frl Gesa Zimmermann
Fr Josefine de Bruin
Herr Oskar Steinberg
Herr Friedrich Fichtner

Ivr i tlvrSperrsitz 1 Mk 50 Pf Parquet 1 Mk Parterre 75 Pf Gallerie 30 Pf
Billets für die Herren Stndirenden Sperrsitz 1 Mark sind nur an der Kasse zu haben

V RI i 8 I7I r

Heute M ri Vund
Kappen gratis

Von 71 l il KI0W68 Clmort V 1

Heute SedlavMotost
Vormittag S z Uhr Abends undäeliton voiiiillillMtzi Krim

0,4 I it6r l I tz iM uM ij 4 l iter 13 l tz
Meine lieben Freunde und werthen Gäste sind mir herzlich willkommen

tZÄKvi MxHeute Motttag des mit so vielem Beifall
aufgenommene

Künstler Eiilrmlürii
Anfang 8 Uhr

Lkocolslien
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Frauen Verein zur Armen n Krankenpflege
Borträge zum Besten des Vereins

Donnerstag den 18 Februar 6 Uhr Abends im Volksschnlsaale
Vmlray des Herrn Pastor Flügel von Wanslelien

Ueber das Mitleid
Abonnementsbillets für diesen und die drei folgenden Vorträge der Herren Professoren

vr Brnnnenmeister Hitzig und Vaihinger sind zu 2 Eintrittskarten sür
diesen Vortrag allein zu 1 in der Buchhandlung von Schroedel H Simon am
Marktplatz zu haben Der Ertrag der Vorträge ist zum Besten der armen und kranken
Pfleglinge des Vereins Wir bitten unsere Mitbürger um zahlreiche Theilnahme

Der Borstand ikol tlvr
1 möbl Zimmer an 1 Herrn zu verm

zro Monat 12 Mk Schmeerstr SO
Möbl Zimmer z verm Kleinschmieden 1 II

kükrev

Die 2 Etage des Hauses
kleine Klausstraße No 11 ist
zum 1 April zu vermiethen
Besichtigung von 10 IS Uhr
Vormittags und von 2 5 Uhr
Nachmittags

Eine Beletage 5 Zimmer Küche K
und Zubehör auch getheilt sos zu beziehen
2 Stuben Kamm Küche u Zub 3 Etage
Ostern zu beziehen Näheres

Blücherstrafte II
Eine freuudl Wohnung Nähe der

neuen Promenade und Waisenhaus Preis
420 Mark zu Ostern zu beziehen Zu erfr

Glanchaische Kirche 3 im Laden

Bereinszimmer
zu vergebe

Restaurant
gr Wallstrafte 1

Zn verMiethen
gr Märkerstr 4 die 2 Etage per sofort
oder 1 April Wettinerstr 4 1 Wohn
zu 180 Mk per sofort od I April Merse
bnrgerstr 1Ä 1 Wohn zu 285 Mk per
1 April Zu erfragen

gr Märkerstrafte 4
S Stnben S Kammern 1 Küche

nebst Zubehör sind zum 1 April zu
beziehen Hanfsack I

Wohmmgs Gesuch
Eine jnnge Dame aus guter Fa

milie welche einige Zeit zurückgezogen
eben will sucht per sofort eine gut

möblirte Wohuuug mit vollständiger
Pension in obengenannten Orten oder
möglichst anfterhalb der Stadt

Offerten unter 5 r 1V5 in der
Exped ds Blattes erbeten

ie VsWküchc
esindct sich Brnnoswnrte Nr iü Das

Lösen von Marken für den fslgeuden Tag
ist nicht mehr erforderlich da eine ausreichende
Portioneuzahl stets vvi rälhig sein wird

Anweisungen auf ganze Portionen
ü 25 Pfg auf halbe 5 13 Pfg welche an
leliebigen Tagen verwendet werden können
ind nur bei Herrn Louis Sachs große

Nlricbstraße 24 i bat
Ein grauer Mops entlaufen Abzu

geben Hedwigstrafte 7

Hallesche freiwill Feuerwehr
Dieustag den I Febr

Abends 8 Uhr
Uebung Rathshof

Das Kommando

der

kchteelmmliell tlWvIkkdM
Donnerstag den 18 Febrnar

Abends 8 Uhr
im Hotel zum Kronprinzen

Rechnungslegung Etat für 1886 Ergän
zung des Vorstandes Herr Dr rut

i ,i Ueber Normalzeit Nationale Ge
werbe Ausstellung in Berlin 1888

Familien Nachrichten
Nit Oottss Hülkk vuräs uns dsuts

aeliiuittaA 3 Ukr sin lÄcktsrotieu Födcirsn
L Ile äsv 14 edruar 1886

Luvvrillt O u

rw2 vsrl
Hente Dienstag nicht morgen Mittwoch

Abends 8 Uhr
Großes

Symphonie Concert
der Kapelle des Kgl Magd Füs

Reg Ro vEntr e Person Pfg
Billets im Vorverkauf wie bekannt

O Kapellmeister

Hente Rachmittag gegen drei
Uhr entschlief fanft der Brane
reibesitzer

Wir betrauern den Verlnst un
seres gütige Chefs tief schmerz
lich und werden ihm stets ein
dankbares ehrendes Andenken
bewahren

Friede seiner Asche
Die Beamten Brauer

und Arbeiter der Firma

Verlobte Marie von Lilljeström und
Paul Plettenberg Magdeburg Elly von
Nabell und Rndolf Flinzer Dresden und
Sonnenstein Emma Dobriz und Hermann
Körner Obcrgräfenhain u Frohburg Elise
Wachsmuth und Franz Neumann Dresden
uud Loebschütz Welly Naumann und Dr
Gühne Zschovpach Leisnig und Oschatz

Vermählte Cnrt Trobsch und Martha
Seifert Zwickau Richard Iahn u Marie
Fügner Grimma Friedrich Nestler und
Marie Becher Geyer und Aue Johann
Henny und Marie Herrmann Mölbis
Max Hildebrandt n Hedwig Gorges Neu
haldensleben und Magdeburg Alexander
Krüger u Anna Hoffert Gottschimmerbruch
und Friedrichsthal Ewald Stappenbeck und
Jda Schulze Magdeburg

Geboren Ein Sohn Herrn Dr
Thorsch Prag Herrn Oscar Peters Ehem
nitz Herrn Otto Ebert Neustadt Magde
burg Eine Tochter Herrn Oberlandes
ger Sekr Färber Naumbnrg Herrn Ernest
Schramm Ereiberg Herrn Franz Oberbeck
Magdeburg Herrn Dr Hermann Rassow
Leipzig

Gestorben Herr Eduard Gutzschebauch
Leipzig Bürgermeister Hermann Heinke
Schneeberg Herr Edmund Kühn Box

dorf Privatmann Ferdinand Leißner Mag
deburg Frau Auguste Soff Buckau Herr
Wilhelm Horn Dresden Herr Otto Rei
maun Lindenhof Herr Eduard Hahmann
Ehemnitz Frau Minna Nündel Alten

burg Frau Friederike Schmidt Roda
Rentier Christian Gronitz Laucha Frau
Johanoe Medicke Reinholdshain Herr
Wilhelm Kasten Remse Frl Elise Linden
Dresden

Die Spedition des Tageblattes befindet sich
gr Ulrichstratze 19 Plötz fche Buchdruckerei

Für den redaktionellen und Jnseratentheii verantwortlich Julius Munckelt in Halle Plötz fche Buchdruckerei R Nietschmann in Halle
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